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und dazu noch mit meinem Köfferchen.»

«Jaä, wo wohne Sie denne, Fröläin?»

Schon glaubte ich, der Kavalier habe

die Einladung verstanden. «Im Burgere-
ziel.» Der Zug hielt, wir standen auf.

«Und ich wohne i der Länggass, das

isch jo grad die eggägegesetzti Richtung
adiö, Fröläin!» Sprachs, sprang

ab und verschwand. Brummbär.

Lieber Nebelspalter!

Da Miss Elisabeth Annerly mit ihrem
preisgekrönten Liebesbrief einen so
wundervollen Erfolg in der ganzen
Welt errang und sogar das Glück
hatte, damit ihren Bräutigam zu
verlieren, will ich Dir nun vorschlagen,
ebenfalls eine Briefkonkurrenz zu
veranstalten. Da aber heutzutage
Abschiedsbriefe viel wichtiger sind als
Liebesbriefe, möchte ich eine
Abschiedsbrief-Konkurrenz empfehlen.
Ich lege Dir hier grad einen
Abschiedsbrief bei, besser gesagt die
Kopie eines solchen, das Original ist
bereits unterwegs für den Empfänger.

Ich hoffe, dass dieses Beispiel
andere ermuntern wird, Abschiedsbriefe

zu verfassen, und wer weiss,
vielleicht kriege ich dadurch einen
neuen Bräutigam, ebenso wie Miss
Annerly den ihrigen verlor

Werter Freund!
Obschon Sie, frei nach Schiller, auf

den Dank der hm- Dame verzichten,
will ich Sie doch wenigstens bitten, in

einer Ecke meines allerdings etwas

überlasteten Herzens ein dankbares
Rühren für Sie empfinden zu dürfen,
dass Sie so nett waren und mir dies

wundervoll originelle Armband schenkten

mit dem Vorschlag, dass dies das

Abschiedsgeschenk sei und wir uns besser

nicht mehr sehen. Dieser Meinung

war ich nämlich schon lange, hatte aber

nicht den Mut, es Ihnen zu sagen, und

bin nun wirklich schrecklich froh, dass

Sie selber zu der Einsicht kamen.

Eigentlich habe ich Sie schon deshalb

wieder ein wenig lieber bekommen!

Da nun also die Grete endgültig aus

Ihrem Herzen geschieden ist, Freunde,
Verwandte und Bekannte hievon in

Kenntnis gesetzt worden sind und nun
in stiller Teilnahme mit Wohllust auf

den Trümmern unserer langjährigen
Freundschaft herumzutrampeln versuchen,

möchte ich Sie bitten, der lieben

Verblichenen ein ehrendes und
liebevolles Gedenken bewahren zu wollen.

Also auf Nimmerwiedersehn! (- - - Sie

gestatten, dass ich leise lächle, obschon

ich es natürlich glaube.) Grete.

Psychologie der Frau.

Lieber Nebelspalter!
Hat Dir Frau Dr. Vera Strasser noch

nicht geschrieben, dass die Geschichte:

«Die gute Gelegenheit» (Nebelspalter
No. 33) gar nicht möglich ist. So dumm

sind die Frauen nicht und erst recht

nicht die Frau von Heute. Der «Schnuk-

ki» und «Liebling» hat nur nicht

gemerkt, dass seine Frau den ganzen Vorrat

von Pullovern für fünf Winter am

andern Tag wieder ins Warenhaus

zurückgetragen und ausgetauscht hat

gegen ein neues Kleid mit Hut, assortierte

Bembergstrümpfe, extra lang und dito

Handschuhe.
Nein, so dumm ist die Frau von Heute

nicht. Die Männer schon eher.

Grüezi! Kolraebi.

Sommernacht
Hörst du, wie die Bäume rauschen

In dem weichen Abendwinde?

Wie sie leise Zwiesprach tauschen

Vor dem Schlummer, um gelinde,

Weil nun Nacht und Sterne steigen

Zu verstummen und zu schweigen?

Siehst du, wie der Mond wie immer

Zauberhaft mit Himmelsweihen

Sie nun taucht in Silberschimmer

Baum um Baum zu benedeien?

Ach! den grossen, milden Segen

Will auf jedes Blatt er legen.

Leise durch die Mondeshelle

In dem menschenstillen Lande

Raunt jetzt nur die kleine Welle

Und sucht ihren Weg zum Strande.

Sommernacht aus blauer Schale

Heilt nun tausend Wundenmale.

Johanna Siebel.

m
O und M
Bein«- beseitigt

Fußarzt Furleineyer, Luzern.
Broschüre gratis.

3ebntûufenbe
erfreuen fich am

SRebelfpalter"

Flechten
jeder Art, auch Bartfleohten,
Hautausschläge, irisch und
veraltet, besaitigt die vielbewährte
Flechtensalbe Myra". Preis kl.
Topf Fr. 3., gr. Topf Fr.*..

Postversand durch:

Apotheke Flora, Glarus.

Hummel reinigt, färbt Ihr Kleid,
Nachher macht es wieder Freud I

Die kombinierte Wasch:,
Spiils und Ausschwingmaschine
macht Waschfrauen und Waschküciie
entbehrlich und gestaltet das Waschen zur

leichten, angenehmen Beschäftigung.
Einbau elektr. Heizung von 2000

und 3000 Watt Leistung.

Ueber 600 Schweizerfrauen benutzen
und loben diese einzigartige, itompl.

Waschanlage.

Prosp. Referenzen Demonstrationen
A. Kaegi-Treulin, Ing., Pfäffikon a Etzel

SAVAGE- Demonstrationslokal :

Rennweg 3, Zürich, (Telephon 34.148)
E. Grossenbacher & Co.,

Poststraße, St. Gallen.

(Schutzm.
Rophaien)Hochalpine Frauentropfen

bestbewährt bei Frauenleiden, Schwäche, Mattigkeit, Schlaffheit
und besonders dem abzehrenden Weissfluss.
Frau M. in R. schreibt am 17. März 1930 wört'ich: Senden Sie

mir noch eine Kurflasche Frauentropfen, die letzte hat mich
ausgezeichnet gestärkt und ich hätte kein besseres und schnelleres

Heilmittel finden können. Habe aus Dankbarkeit dieselben
bestens empfohlen und mögen Ihre Frauentropfen noch recht
viele Freundinnen erwerben.
Alleinversandt in Flaschen zu Fr. 2.75, Kurfl. 6.75, nur durch das

Urschivyxerisehe Kräuterhaus Rophaien, Itrunnen S.

Kirkel
JWvvass«

Weil es natürlichen Birkensaft enthält.
Säfte der Birken
Kräfte, die wirken!

In jeder Apotheke, in allen Droguerien, Parfumerien

und Coitfeurgeschäften Q En gros: A. Räch, Basel
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unâ dazu nock mit meinem Lökkercken,»

«^iää, wo wokne 8ie denne, Lröläin?»

8ckon glaubte icb, cler Kavalier kabe

ciie Linladung verstanden, »Im Lurgere-
ziel.» Oer /?ug bielt, wir standen suk.

«Oncl icb wokne i cler Lànggsss, clss

isck jo grsd clie eggâgegesetzti Licktung
adiö, Lröläin!» 8pracks, sprang

ak uncl versckwand. Lrummbâr.

Lieber lVebelspsiter!

Os Niss Liisabetk ^.nneriv mit ikrem
preisgekrönten Liekeskriek einen so
wunciervollen Lrkolg in cier ganzen
Weit errsng uncl sogsr clss Olück
kstte, clsmit ikren IZrsutjgsm zu ver-
lieren, will ick Oir nun vorscklsgen,
ekenkslls eine Lriekkonkurrenz zu
versnstslten, Os sker keutzutsge ^b-
sckieclskrieke viel wicktiger sinci sls
Liebesbrieke, möckte ick eine ^b-
scbiedsbriek-Konkurrenz empkeblen.
Ick lege Oir kier grscl einen ^k-
sckieclskriek kei, kesser gessgt clie

Kopie eines solcken, clss Originsl ist
bereits unterwegs kür clen Lmpkän-
ger. Ick kokke, clsss ciieses Leispiel
snclere ermuntern wirci, ^ksckiecls-
krieke zu verksssen, uncl wer weiss,
vielleickt Kriege ick clsclurck einen
neuen Lrsutigsm, ebenso wie Niss
^nnerlv clen ikrigen verlor

Werter Lreuod!
Obsckon 8ie, krei nscb 8cdiIIer, suk

deo Osnk cler km- Osme verzickten,
will ick 8ie clocb wenigstens bitten, in

einer Lcke meines sllerclings etwss
überlssteten Herzens ein clsnkbsres

Lübreo kür 8ie empkiodeo zu clürkeo,

clsss 8ie so nett waren uncl mir ciies

wundervoll originelle Armband scbeok-

ten mit dem Vorscblag, dass dies das

^bscbiedsgescbeok sei und wir uos besser

nickt mekr seken. Oieser iVleiouog

wsr ick nämlick sckon lange, katte aber

oickt deo Nut, es Ibnen zu ssgen, uod

bio ouo wirklicb scbrecklicb krob, dsss

8ie selber zu der Liosicbt ksmeo. Li-
geotiicb babe ick 8ie sckoo desbalb

wieder eio weoig lieber bekommen!

Oa nun also die Orete endgültig aus

Ibrem Herzen gescbieden ist, Lreunde,
Verwandte uod Lekaoote bievoo io

tîeootois gesetzt worden siod uod ouo
io stiller Leiioabme mit Wobliust auk

deo Lrümmero uoserer laogjäkrigeo
Lreuodsckakt kerumzutrampelo versu-
ckeo, möckte ick 8ie bitteo, der lieben

Verbliebenen eio ebreodes uod liebe-

volles Oedeoken bewabren zu wollen.

^Iso auk lVimmerwiedersebo! s- - - 8ie

gestatteo, dass icb leise läcble, obsckon

ick es natürlick glaube.) Orete.

Psychologie 6er Lrsu.

Lieber Kebelspalter!
Lst Oir Lrau Or, Vers 8trasser nock

nickt gesckrieken, dass die Oesckickte:

«Oie gute Oeiegenkeit» Kebelspalter
I^o, 22) gar nickt möglick ist, 80 dumm

sind die Lrsuen nickt und erst reckt

nickt die Lrsu von Leute, Oer «8cknuk-

ki» und «Liebling» kst nur nickt ge-

merkt, dsss seine Lrau den ganzen Vor-

rat von Luiiovern kür künk Winter sm

sndern Lsg wieder ins Wsrenksus ZU-

rückgetrsgen und susgetsusckt kat ge-

gen ein neues Kleid mit Lut, sssortierte

Lembergstrümpke, extrs isng und dito

Landscbuke,
Kein, so dumm ist die Lrau von Leute

nickt. Oie Nänner sckon eker,

Orüezi! Loiraeki.

Hörst du, wie die Läume rauscken

Io dem weickeo ^bendwiode?

Wie sie leise ?wiespracb tauscbeo

Vor dem 8cblummer, um geliode,

Weil nun lVsckt und 8teroe steigeo

?u verstummeo uod zu sckweigeo?

8iekst du, wie der Nood wie immer

Taukerkakt mit Limmelsweikeo

8ie ouo tauckt io 8iikersckimmer

kaum um kaum zu keoedeieo?

^ck! deo grossen, milden 8egen

Will auk jedes Llatt er legen.

Leise durck die Noodesbelle

Io dem meoscbeostilleo Lande

Lauot jetzt our die kleioe Welle

Ood sucbt ibreo Weg zum 8traode.

8ommerosckt aus blauer 8ckale

Heilt ouo tauseod Wuodeomale.

^lobanna 8iebel,

Zehntausende
erfreuen sich am

..Nebelspalter"

bleckte»
I«à /t-t, »»»Ii Sarttlsolit « »,
rtilutausscdljixe, Iriscb unct ver-
»Itet, des»iticzt ciie vielbevàbrte
ftooiiiviisslds ,,»vr>". preis Irl.
ropl rr.z. «r. lopl k'r.

po»tvers»nâ ciurcni

Apotlisico flora, Klarus.

lXummsl reinigt, »Srd« Ikr KIsir.,
»Iscniisr rnscM s» «isl.er lLrsuck l

l>!« kombinisrts >lVsrcri-,
5pül- unci «Xu»cnw1ngms5cnine

bebrlicb unci xestaltet cias VVascuen zur

Lindau elei.tr, lteizunx von 2V(X>

unci ZVvo Watt l.eistuncr.

Ueber àvv Scbveizerirauen denutzen

/».. Xasgi-rrsuliri, Ing,, l-fättüc»- »/Utzgl
S^V/».tZl.-t>emonstrationsIokal :

kennvee Z, Züricd, <1"elepkon Z4.I48)
l.. «Zrc.ssent.ac.risr à <.«..,

?oststraLe, »t. vallan.

(Svliutim,
ltopliaisn)lloàlpme ?raueiitropLeii

bestdeväkrt bei ?rauenle!cisn, Scbväcbe, Nattixkeit, Scdlalldeit
unci kesonclers ciern al.isrireni.e-i? tVvissfluss. ^
uiir nocb eine Xurllascke I^rauentroplen, ciie letzte bst inicd

leres tteilroittel kincien können, Nabe sus Dankbarkeit clieselben

viele Lreunciinnen erverber?.

^Ileinversanclt in l?Iascben zu r°r. 2.7S, Kurfl. b,75, nur ciurck cias

Kirkel

^sil ss ncitürlicken >Z!rI<sr>s<.fi sritköl».
Sök»e cier lìîrlcer,
Krötte, die wirken!

In jscier »potb-ke, in aUsn IZcogusrien, I-srlume-ien

unc. coitteurgsscbslten M k!n g-osi ». kîacd, lZsssl
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